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MITTEILUNGEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der ZI + Alle für die Redaktion bestimmten
Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wander-
bunds», Zürich 4, am Hallwylplatz.

mit Toren und Türmen hat den Lindenhof zu dieser Zeit
umgeben. — Audi das Mittelalter hat in den Eingeweiden
der Terrasse seine Spuren hinterlassen. Das römische Kastell
zerfiel und auf seinen Fundamenten erstand ein großer palast-
ähnlicher Bau des Frühmittelalters. Vor dem Jahre 1000 er-
stand an seiner Stelle ein zweites burgähnliches Gebäude, das

parallel zur Limmat lag. Nachdem es zweimal umgebaut wor-
den war, riß man es im 13. Jahrhundert ganz nieder. — Erst
wenn alles zu guter Letzt gründlich durchforscht, aufgezeich-
net, photographiert und in Detailsplänen festgehalten ist,
vermögen die Forscher die Frage nach der kaiserlichen Pfalz
zu beantworten. Inzwischen werden die Gräben samt ihren Ge-
heimnissen wieder zugedeckt, und die Erde des Lindenhofes
wird mit frischem Humus erneuert sein.

Eine gotische Kachel aus dem 15. Jahrhundert, die Verkündigung
Maria darstellend: einer der schönsten Funde vom Lindenhof.

Une de* p/«s />e//es tro«vai//es c/es /o«i//es : cate//e got/h^ae c/w

XVme sièc/e représentant /'Annonce /aite à A/arie.

Photo Schweiz.
Landosmuseum

Dr. Vogt, der Leiter
der Ausgrabungen
vom Schweizerischen
Landesmuseum unter-
sucht eine Schachtel
voller Funde.

£e Dr Vogt, çai c/i-
rige /es /o«i//es en-
treprises par /e A/«-
sée nationa/, inspecte
/e confen« c/'ane
&oite «/'ossements.

Photo H. Ringger

Arbeitslose als

Schatzgräber
Die Grabenwände sagen dem Laien
sehr wenig, wohl aber dem gewissen-
haften Historiker, der die Profile der
Erdschichten zeichnerisch festhalten
läßt.

Si /es parois des /o«i//es ne présen-
tent i^n'an mince intérêt poar /e pro-
/ane, e//es /ivrent cependant «7«an-
tité de renseignements à /'historien.

Photo Staub
er Lindenhof, diese uralte schöne Aussichtsterrasse über der

Altstadt Zürich, war in jüngster Zeit Gegenstand eifriger For-
schungen. Ein wirres Netz von metertiefen Gräben durch-
zieht die Terrassenfläche. Gegenwärtig deckt der Schnee die
aufgewühlte Erde zu und Kälte und Nässe haben die eifrigen
Schatzgräber bis zum Frühjahr vertrieben. War der Linden-
hof Sitz der sagenhaften kaiserlichen Pfalz? Um diese Frage
abzuklären, führte das Schweizerische Landesmuseum unter
Leitung von Dr. Vogt und unter Beistand des städtischen
Arbeitsamtes die Ausgrabungen in Form eines freiwilligen
Arbeitslagers durch. Etwa 20 junge Arbeitslose fanden dabei
eine unterhaltsame und interessante Beschäftigung.

Die Forschungen ergaben bis jetzt, daß die erstmalige Be-
siedlung des Lindenhofes kurz nach Christi Geburt erfolgte.
Aus den in der Erdschicht gefundenen Keramikresten konnte
auf das Alter der Mauerresten geschlossen werden. Das rö-
mische Militär errichtete im 4. Jahrhundert hier ein Kastell.
Dabei kam der Eckquader einer Mauer zum Vorschein, der
von einem römischen Weihedenkmal herrühren mußte. Zwei
Seiten des Steines waren mit den Göttinnen Minerva und Vic-
toria als Reliefs geschmückt. Eine zwei Meter starke Mauer

Blick auf einen Teil der Ausgrabun-
gen auf dem Lindenhof.

V«e c/'«ne partie c/es /owi//es /dites
s»r /'esp/anac/e c/m £inc/en/>o/, a«
centre même c/e Znric/z. Ces /owi/-
/es ont c/écé/é /es traces c/e c/ivers
bâtiments, c/'#ne sorte c/e />o«rg c/é-
fr«it a«x environs c/es années /000,
c/'«n c£atea« c/e /'épo^ne caro/in-
gienne fpe«t-être résic/ence impé-
r/a/e en/zn c/'«n camp romain
consfrwit vers /e 4me sièc/e c/e notre
ere. Photo H. Ringger
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Skifahrer
Warum so viel mitschleppen? Mit
OVO SPORT in der Tasche machen Sie
eine ganze Tagestour ohne Erschöpfung.
OVO SPORT enthält alle auf einer Tour
benötigten Nährstoffe. Kann gegessen
oder getrunken werden. Löst sich sofort
in Wasser, selbst in kaltem.

D'A.WANDER A.-G.,BERN

OVOSPORT

O

Sed 78/7 $Ze//Z die Fa&ferica Ta6acc/u
in Drissago die frefcarcziZe/i, /aragerc

Zigarre/i Zier, vom Fo/Äsmuridedi/ac/i
„Brissago" ge/aa/z

Die ec/iZerc ßrissago /ragen ein 6/aaes
Bändc/ien mit de/n 7?nnc?s/empe/.

and der 7nsc/iri/*Z „B/anfra/id"

TABACCHI

Dieses Bändc/ien garantier/
die 7£c/iZ/ieiZ der

Blaubanb-Brissaço

Althaus

In gelb, rotbraun und schwarz
erhältlich in Schuh-, Sport-
und Ledergeschäften.

Fabrikant: A. Sutter, Oberhofen (Thurg.)

Ämtern. »«» I»«»» **** '

" nur nicht bei Schuhen, denn schmieren und ölen

macht das Leder nach und nach lumpig und wasserdurch-

lässig. Die zähe Wachsschicht allein vermag das Leder

gegen außen abzudichten; deshalb sollen Berg- und Strapa-
zierschuhe glänzen.
Am besten hat sich Woly-Juchtenglanz bewährt. Diese

Crème gibt dem Leder gerade soviel Fett wie es braucht,
um geschmeidig zu bleiben und überzieht es mit einer
isolierenden Wachsschicht zum Schutz gegen Nässe.

(Früher Woly Fett Polish)


	Mitteilungen des Wanderbunds

